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Das Quellgebiet des Flusses Mao in der Dominikani-
schen Republik ist traditionelles Kaffeeanbauge-
biet. Noch vor etwa 15 Jahren reihte sich hier eine 

kleine Kaffeeplantage an die nächste. Dies änderte sich 
schlagartig, als sich 2012 die Pilzerkrankung Kaffeerost 
ausbreitete und die Kaffeepflanzen befiel. Gleichzeitig 
wurde immer deutlicher, dass der Klimawandel zuneh-
mend für eine Änderung der klimatischen Bedingungen 
sorgt. Die Landwirtschaft musste sich dringend verändern. 

Dank des Einsatzes unserer Partnerorganisation 
Centro Naturaleza und mit der Unterstützung vieler Oro-
Verde-Spenderinnen und Spender wurde die Anbaume-
thode „Agroforstsystem“, die bereits in einer einfachen 
Form angewendet wurde, deutlich ausgebaut und verbes-
sert. Inzwischen arbeiten sehr viele Menschen im Kaffee- 
und Kakaobereich mit dieser Methode, bei der mehrere 
Kulturen gemeinsam kombiniert werden. Durch diese 
naturnahe Vielfalt ist der Nährstoff- und Wasserkreislauf 
intakt und der Boden laugt nicht aus. Dies verspricht eine 
vielfältigere Ernte und schützt den Regenwald vor 
Rodung, um kurzzeitig fruchtbare Böden zu erhalten. 

Blick in die Vergangenheit
In dem Vorgängerprojekt, das zwischen 2021 und 2025 
durchgeführt wurde, ging es vor allem darum, die Fähig-

keiten zur Vermarktung und Verarbeitung zu stärken. 
Dafür schließen sich die Menschen zu Gruppen oder 
Kooperativen zusammen, sodass sie Risiko, Verantwor-
tung und Arbeit auf mehrere Schultern verteilen können. 
Vor Ort hat sich tatsächlich ein solidarischer Arbeitsmo-
dus in Mao etabliert, bei dem die Pflege der Agroforstsys-
teme meist gemeinschaftlich in Gruppen durchgeführt 
wird und die schwere, körperliche Arbeit dadurch einfa-
cher zu bewältigen ist. 

Insgesamt konnten beeindruckende Zahlen innerhalb 
des letzten Projektzeitraums erzielt werden. So konnten 
die Erntemengen von Kaffee und Kakao pro Tarea (etwa 
0,06 Hektar) deutlich gesteigert werden. 80 Menschen 
wurden ausgebildet und 
tragen ihr Wissen zur 
Anbaumethode jetzt an 
die anderen Menschen in 
den Gemeinden weiter. 
Insgesamt arbeiten nun 
160 Menschen mit der 
nachhaltigen Anbaume-
thode. Es wurden über 90 
Schulungen angeboten 
und 20 Anlagen zur Wei-
terverarbeitung der Pro-
dukte in Betrieb genom-
men. Auch nahmen einige 
der Gruppen an einem 
Patenprogramm teil und 
lernten im Austausch mit Unternehmen, wie sie ihre Pro-
dukte besser verarbeiten und vermarkten können. 

Skalierung des Erfolgs 
Ziel unseres neuen Projekts ist es nun, dass noch mehr 
Menschen sich für den nachhaltigen Anbau entscheiden. 
Denn dies schützt nachweislich den Regenwald. Zudem 
ist der Anbau in biodiversen Systemen sicherer vor den 
Auswirkungen des Klimawandels und die Menschen 

Frisch geerntete Kaffeekirschen in der 
Dominikanischen Republik. 
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„ „Die Hilfsbereitschaft der Menschen untereinander ist in diesem Pro-
jekt wirklich bemerkenswert. Die gemeinsamen Arbeitseinsätze moti-
vieren alle Beteiligten und tragen dazu bei, dass größere Vorhaben 
schneller umgesetzt werden können. Besonders stark ist dabei die 
aktive Mitentscheidung und Beteiligung der Frauen, die das gesamte 
Vorhaben noch tragfähiger und zukunftssicher macht.

Dr. Kristina Osen, Referentin für das Projekt in der 
Dominikanischen Republik 
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können mit den hochwertigen Produkten ein gutes Ein-
kommen erzielen. Und das fördert letztendlich die Ent-
wicklung der gesamten Region. 

Im Projekt möchten wir nun bis 2029 die Vermark-
tungsfähigkeiten vor Ort stärken. Bisher erfolgt der Ver-
kauf der Produkte über die fünf bestehenden Kooperati-
ven noch sehr schleppend. Viele Menschen vermarkten 
ihre Produkte noch selbstständig an Zwischenhändler. Sie 
haben dabei meist nicht genügend Selbstbewusstsein, um 
gut zu verhandeln, und erzielen nur sehr geringe Preise. 

Mit dem Aufbau eines 
Vermarktungsnetzwer-
kes soll Vermarktung in 
Zukunft gemeinsam 
betrieben werden und 
es sollen solide Handel-
beziehungen aufgebaut 
werden.

Wissen & Qualität 
Um eine höhere Wertschöpfung zu erzielen, sollen die 
Qualität der beiden Produkte Kaffee und Kakao gestei-
gert werden. Dafür werden 221 Personen ausgebildet, ihre 
Kenntnisse in Erntenachbereitung und Verarbeitung von 
Kaffee und Kakao zu vertiefen. Zudem sollen 260 Men-
schen in Buchhaltung und Unternehmensführung 
geschult werden, davon mindestens 117 Frauen. Auch soll 
die Verwaltung der fünf Kooperativen zusammengeführt 
werden, sodass die Prozesse hier effizienter werden. 

Von der Nische in die Breite 
Nach wie vor ist nachhaltiger Anbau von Kaffee und 
Kakao ein Nischenthema. Längst nicht allen Menschen in 
der Region ist bekannt, welche Vorteile der Anbau im 
Agroforstsystem für den Wald, den Wasserhaushalt und 
das Einkommen der Menschen hat. Eine Kommunikati-
onskampagne soll hier in den nächsten Jahren mehr 
Bewusstsein schaffen und insgesamt 15.000 Menschen 
über Plakate, Radio, Fernsehen, Broschüren und Poster 
erreichen. Dabei wird auch gezielt darauf geachtet, 
Erfolgsgeschichten von Frauen zu verbreiten und so 
andere Frauen zu ermutigen, sich im nachhaltigen Anbau 
zu versuchen oder sogar Management-Aufgaben in den 
Kooperativen und Gruppen zu übernehmen. 

Bitte helfen Sie mit!
Für das Projekt werden 148.600 Euro an 
Spenden als Eigenanteil benötigt. Das Projekt wird vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung finanziert (BMZ). Wir freuen uns sehr, 
wenn Sie uns und den Bäuerinnen und Bauern aus Mao 
zur Seite stehen und das Projekt mit Ihrer Spende unter-
stützen. Vielen Dank! 

Handmaschine zur Entfernung 
des Fruchtfleisches bei Kaffee 
(links). Trockenhalle für Kakao 
(unten). 


